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1 l Jahre Dorferneuerung in Tirol
9 Gemeinden werden bereits im Bezirk Schwaz
im Rahmen der Dorferneuerung betreut, weitere
15 haben die Aufnahme beantragt
SCHWAZ. Seit 1985 ist die

Dorferneuerung ein offiziel-
les Programm der Tiroler
Landesregierung. Primäres
Ziel dieser großangelegten
»Erneuerungsaktion« ist
es, die Entwicklung des
ländlichen Raumes zu för-
dem und eine Verbesse-
rung der Lebensverhältnis-
se der ortsansässigen Be-
völkerung zu erreichen.
Für den zuständigen LR

Konrad Streiter geht die
Dorferneuerung weit über
bauliche Maßnahmen hin-
aus: »Die Kommunikation
im Dorf, das Zusammenle-
ben und der Gemeinschafts-
geist sollen gefördert und in-
tensiviert werden. Dorfer-
neuerung kann nur dann er-
folgreich sein, wenn sie von
der Bevölkerung mitgetra-
gen und diese in die Ent-
Scheidungen miteingebun-
den wird.«
Die Akzeptanz und die Be-

reitschaft, die Gemeinde im
Rahmen der Dorferneue-
rung einer »Generalüberho-

lung« zu unterziehen, ist
sehr hoch: Allein im Bezirk
Schwaz werden bereits 9
Gemeinden im Rahmen des
umfassenden DE-Program-
mes betreut, wobei in 4 Ge-
meinden ein vollständiger
DE-Plan vorhanden und
von der Landesstelle geneh-
migt ist. Weitere 15 Ge-
meinden haben die Aufnah-
me in das umfassende Pro-
gramm beantragt.

Terfens - »Der lange Weg
zum Gasthaus«

Im Rahmen der Dorfer-
neuerung werden immer
wieder vorbildhafte Lösun-
gen geschaffen, die oft weit
über die Gemeinde hinaus
Beachtung finden. In Ter-
fens wurden zwei Fliegen
mit einer Klappe geschla-
gen: Im Ortskern gab es
kein Gasthaus, .gleichzeitig
wollte mäh den Schandfleck
»Metzgerhäusl« loswerden,
eine vor Jahren aufgelasse-
ne Metzgerei, die immer

mehr »verlotterte«. Im Rah-
men einer gemeindeweiten
Ausschreibung wurde eine
optimale Lösung gefunden:
Im sanierten »Metzger-
häusl« wurde ein Cafe ein-
gerichtet, mittlerweile ein
beliebter Treffpunkt für alt
und jung. Zusätzlich erlebte
das gegenüberliegende Le-
bensmittelgeschäft, das be-
reits kurz vor dem Zusper-
ren war, einen Aufschwung.
Terfens ist ohne Zweifel der
Beweis für die Richtigkeit
des eingeschlagenen Weges,
aber bei weitem nicht der
einzige. Auch in anderen
Gemeinden des Bezirkes
konnten durch die Dorfer-
neuerung, die ja keine ein-
malige Aktion, sondern ein
fortlaufender Prozeß ist,
Verbesserungen in vielen
dörflichen Bereichen erzielt
werden. In Stans wurde für
die »Siedlung Heimwald«
ein Ideenwettbewerb ausge-
schrieben, um neue Wege im
Wohnbau einzuschlagen.
Vomp hat sich der Tradition


